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Advent...?!

Der Begriff Advent beinhaltet nach theologischer Terminologie die Erwar-
tung. Diese Erwartung, auf das, was auf uns zukommen mag, hat auch im

profanen Bereich durchaus eine begründete Berechtigung. Forschung und
Entwicklung lassen sich aus dieser Grundfrage ableiten.

Der von der Privatwirtschaft bestrittene Anteil am gesamten schweizeri-
sehen Forschungsgeschehen beläuft sich auf ungefähr 2,1 Prozent des
Bruttosozialproduktes. Unsere Industrie befindet sich damit, dass sie ihre
Forschung und Entwicklung aus eigenen Kräften finanziert, in einer weit-
weit einzigartigen Lage. Mit dieser besonderen Situation hängt die Proble-
matik internationaler Vergleiche wie auch die Tendenz zusammen, zwi-
sehen Industrie und Hochschule — unter Wahrung der akademischen Lehr-
und Forschungsfreiheit — eine engere Zusammenarbeit aufzubauen, die
der beidseitigen Forschungsökonomie und der Ausbildung zugute kommen
muss. Der Anteil der Textilindustrie ist allerdings nach wie vor sehr be-
scheiden. Die enormen Anstrengungen vereinzelter fortschrittlicher Unter-
nehmen sind bemerkenswert. Die Auswirkungen derartiger Leistungen
werden der gesamten Textilindustrie zugute kommen. Gesamthaft hinge-
gen ist noch ein gewaltiger Nachholbedarf abzudecken.

Die jahrelange Verneinung von prospektiven Studien in der hiesigen Textil-
industrie kann nicht ohne Folgen bleiben, denn Prospektion bedeutet Zu-
kunft erforschen, indem man sich von der historischen Betrachtungsweise
löst; also ohne die Zukunft a priori als logische Folge der Vergangenheit
anzusehen.

Die Wandlungen und Substitutionsprozesse müssen nicht nur erkannt und
besprochen, sondern auf die praktische Tätigkeit ausgelegt werden, damit
Verfahrens- und Investitionsentscheide rechtzeitig getroffen werden können.

Es ist zu hoffen, dass die neugegründete Dachorganisation der Schweize-
rischen Textilverbände eine koordinierte Systematik und die Nachhaltigkeit
unter Beweis stellen wird, diesen Zukunftsfragen, die keine weiteren Ver-
zögerungen erlauben, zum Gedeihen unserer Textilindustrie eine absolute
Priorität einzuräumen.

Anton U. Trinkler
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